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Daimler Truck AG und Volvo Group bekennen sich klar zur 
wasserstoffbasierten Brennstoffzelle –  
Start des neuen Joint Ventures cellcentric 

 

Die Daimler Truck AG und die Volvo Group, zwei führende Unternehmen der 

Nutzfahrzeugindustrie, haben heute die Strategie für ihr neues Brennstoffzellen-Joint 

Venture cellcentric vorgestellt. Als Vorreiter der Branche haben die Unternehmen 

dabei ihr klares Bekenntnis zum Einsatz von wasserstoffbasierten Brennstoffzellen in 

Fernverkehrs-Lkw und darüber hinaus unterstrichen. Ziel der Partner ist, dieses 

Vorhaben nun gemeinsam zu beschleunigen. cellcentric hat die Ambition, einer der 

weltweit führenden Hersteller von Brennstoffzellensystem zu werden. Dafür plant das 

Unternehmen eine der grössten Serienproduktionen von Brennstoffzellensystemen in 

Europa aufzubauen. Der Produktionsstart ist für 2025 vorgesehen. Beide cellcentric-

Anteilseigner fordern einen einheitlichen regulatorischen Rahmen in der EU, um die 

Einführung von wasserstoffbasierten Brennstoffzellen schneller voranzutreiben. 

Dieser soll der Technologie zudem Kostenparität gegenüber konventionellen 

Antrieben ermöglichen und sie dadurch für Lkw-Kunden zu einer wirtschaftlichen 

Alternative machen.  

 

Stuttgart / Göteburg – Martin Daum, CEO der Daimler Truck AG, und Martin Lundstedt, CEO 

der Volvo Group, haben diese ambitionierten Ziele heute im Rahmen einer exklusiven 

digitalen Veranstaltung zum Start von cellcentric bekanntgegeben. cellcentric wird 

Brennstoffzellensysteme entwickeln, produzieren und vermarkten. Der Fokus liegt auf dem 

Einsatz in Fernverkehrs-Lkw, zusätzlich sollen die Systeme auch für andere Anwendungen 

angeboten werden. Damit zahlt das Joint Venture auf einen CO2-neutralen und nachhaltigen 

Transport in Europa bis zum Jahr 2050 als Teil des European Green Deal ein. cellcentric 

profitiert dabei von Jahrzehnten an Know-how und Entwicklungsarbeit sowohl der Daimler 

Truck AG als auch der Volvo Group.  

 

Aus Sicht der Daimler Truck AG und der Volvo Group ergänzen sich rein batterieelektrisch 

angetriebene und wasserstoffbasierte Brennstoffzellen-Lkw je nach individuellem 

Kundeneinsatz: Je leichter die Ladung und je kürzer die Distanz, desto eher wird die Batterie 



 

 

zum Einsatz kommen. Je schwerer die Ladung und je länger die Distanz, desto eher wird die 

Brennstoffzelle das Mittel der Wahl sein.  

 

Martin Daum, Vorsitzender des Vorstands der Daimler Truck AG und Mitglied des Vorstands 

der Daimler AG: „Elektrische Lkw mit wasserstoffbasiertem Brennstoffzellenantrieb werden 

eine Schlüsseltechnologie für den CO2-neutralen Transport der Zukunft sein. In Kombination 

mit rein batterieelektrischen Antrieben können wir unseren Kunden je nach Anwendungsfall 

so die besten lokal CO2-neutralen Alternativen anbieten. Allein mit batterieelektrischen Lkw 

wird dies nicht möglich sein. Gemeinsam mit unserem Partner, der Volvo Group, stehen wir 

voll und ganz hinter unserem Brennstoffzellen-Joint Venture cellcentric und treiben die 

Entwicklung der Technologie sowie die Vorbereitung der Serienproduktion mit Hochdruck 

voran. In Bezug auf die notwendige Wasserstoffinfrastruktur ist grüner Wasserstoff langfristig 

der einzig sinnvolle Weg.“  

 

Martin Lundstedt, CEO der Volvo Group: „Es ist unser aller Priorität, die Ziele des Pariser 

Abkommens spätestens bis 2050 zu erreichen und somit CO2-neutral zu werden. Wir sind 

davon überzeugt, dass die wasserstoffbasierte Brennstoffzellentechnologie eine wichtige 

Rolle bei der Erreichung dieses Meilensteins spielen wird. Uns ist jedoch auch klar, dass es 

dabei um mehr als nur die Elektrifizierung von Maschinen und Fahrzeugen geht. Es bedarf 

einer breiteren Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten Akteuren, um die 

notwendige Technologie und Infrastruktur zu entwickeln. Deshalb fordern wir ein 

gemeinsames Vorgehen von politischen Entscheidungsträgern und Regierungen auf der 

ganzen Welt, um die wasserstoffbasierte Brennstoffzellentechnologie zum Erfolg zu führen. 

Partnerschaften wie cellcentric sind für uns von entscheidender strategischer Bedeutung, um 

den Strassengüterverkehr zu dekarbonisieren.“  

 

Die grossen Lkw-Hersteller Europas – auch unterstützt durch die Daimler Truck AG und die 

Volvo Group – fordern den Aufbau von rund 300 Hochleistungs-Wasserstofftankstellen für 

schwere Nutzfahrzeuge bis 2025 und von rund 1.000 Wasserstoff-Tankstellen bis spätestens 

2030 in Europa. Die gemeinsame Initiative zielt darauf ab, Wasserstoff als Träger von 

Ökostrom für den Betrieb elektrischer Fernverkehrs-Lkw zu nutzen – ein zentraler Bestandteil 

der Dekarbonisierung des Strassengüterverkehrs. 

 

CO2-neutrale Lkw sind derzeit erheblich teurer als konventionelle Fahrzeuge. Daher ist ein 

politischer Rahmen nötig, der sowohl Nachfrage als auch Wirtschaftlichkeit sicherstellt. Die 

Daimler Truck AG und die Volvo Group befürworten Anreize für CO2-neutrale Technologien 

sowie ein Besteuerungssystem auf Basis von CO2- und Energiegehalt; ein 

Emissionshandelssystem könnte eine weitere Option sein. 



 

 

Serienproduktion von Brennstoffzellensystemen und Brennstoffzellen-Lkw 

 

cellcentric arbeitet derzeit die Pläne für seine Grossserienproduktion aus und plant eine 

Standortentscheidung 2022 bekanntzugeben. Als wichtiger Schritt auf dem Weg zur 

Serienproduktion ist derzeit an einem neuen Standort in Esslingen bei Stuttgart die 

Vorserienproduktion in Vorbereitung. Parallel dazu erhöht cellcentric die laufende 

Prototypenfertigung. 

 

Die Daimler Truck AG und die Volvo Group wollen in etwa drei Jahren mit der 

Kundenerprobung von Brennstoffzellen-Lkw beginnen und in der zweiten Hälfte dieses 

Jahrzehnts die Serienproduktion aufnehmen. Alle fahrzeugbezogenen Aktivitäten der 

Unternehmen finden unabhängig voneinander statt. Die Daimler Truck AG und die Volvo 

Group bleiben hier Wettbewerber. Dies gilt für das gesamte Fahrzeug- und Produktportfolio, 

insbesondere für die Brennstoffzellenintegration in die Fahrzeuge. 

 

Joint Venture für Brennstoffzellensysteme 

 

Die Daimler Truck AG und die Volvo Group haben cellcentric am 1. März 2021 gegründet. Die 

Volvo Group hat hierfür 50 Prozent der Anteile am bestehenden Unternehmen Daimler Truck 

Fuel Cell GmbH & Co. KG für die Summe von etwa 0,6 Milliarden Euro auf einer barmittel- und 

schuldenfreien Basis erworben. Die Daimler Truck AG und die Volvo Group hatten im 

November 2020 eine verbindliche Vereinbarung zur Gründung des Joint Ventures 

geschlossen. Eine vorläufige, nicht bindende Vereinbarung wurde bereits im April desselben 

Jahres unterzeichnet.  

 

Mehr als 300 hochspezialisierte Experten arbeiten in interdisziplinären Teams an den 

Standorten Nabern, Stuttgart und Burnaby (Kanada) für cellcentric. Bisher wurden rund 700 

Einzelpatente erteilt, was die führende Rolle des Unternehmens bei der technologischen 

Entwicklung unterstreicht. 

 

 
Ansprechpartner Mercedes-Benz Trucks Schweiz AG 
Svenja Lyhs, 044 755 87 38, svenja.lyhs@daimler.com 
 
Weitere Informationen von Mercedes-Benz sind hier verfügbar: 
media.daimler.com, media.mercedes-benz.ch, mercedes-benz-trucks.ch 
 
 
 



 

 

This document contains forward-looking statements that reflect our current views about future events. The words “anticipate,” “assume,” “believe,” 
“estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and similar expressions are used to identify forward-looking statements. 
These statements are subject to many risks and uncertainties, including an adverse development of global economic conditions, in particular a decline of 
demand in our most important markets; a deterioration of our refinancing possibilities on the credit and financial markets; events of force majeure 
including natural disasters, pandemics, acts of terrorism, political unrest, armed conflicts, industrial accidents and their effects on our sales, purchasing, 
production or financial services activities; changes in currency exchange rates and tariff regulations; a shift in consumer preferences towards smaller, 
lower-margin vehicles; a possible lack of acceptance of our products or services which limits our ability to achieve prices and adequately utilize our 
production capacities; price increases for fuel or raw materials; disruption of production due to shortages of materials, labor strikes or supplier 
insolvencies; a decline in resale prices of used vehicles; the effective implementation of cost-reduction and efficiency-optimization measures; the business 
outlook for companies in which we hold a significant equity interest; the successful implementation of strategic cooperations and joint ventures; changes 
in laws, regulations and government policies, particularly those relating to vehicle emissions, fuel economy and safety; the resolution of pending 
government investigations or of investigations requested by governments and the conclusion of pending or threatened future legal proceedings; and other 
risks and uncertainties, some of which we describe under the heading “Risk and Opportunity Report” in the current Annual Report or the current Interim 
Report. If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of our forward-looking statements prove to be incorrect, 
the actual results may be materially different from those we express or imply by such statements. We do not intend or assume any obligation to update 
these forward-looking statements since they are based solely on the circumstances at the date of publication. 
 
 
Daimler Trucks & Buses 
Daimler Trucks & Buses is one of the world’s largest commercial vehicle manufacturers, with more than 35 primary locations around the world and 
approximately 100,000 employees. The company brings seven vehicle brands under one roof: Mercedes-Benz (light, medium and heavy trucks, city buses, 
overland buses and coaches) and Setra (overland, long-distance and premium coaches) are its European traditional brands; North American brands 
include Freightliner Trucks (in weight classes 5 to 8 serving a wide range of commercial vehicle applications), Western Star (heavy and long-haul heavy-
duty trucks) and Thomas Built Buses (light to medium weight buses); and Asian brands BharatBenz, based in Chennai, India (9- to 55-ton trucks, medium- 
and heavy-duty buses) and FUSO, headquartered in Japan (trucks and buses for Asia, the Middle East, Africa, Europe and Latin America). Thus, Daimler 
Trucks & Buses offers its customers around the globe a broad portfolio of commercial vehicles, from minibuses to heavy trucks for specialized transport. 
In short: products and solutions for all who keep the world moving. More than 120 years ago, Gottlieb Daimler and Carl Benz laid the foundation for the 
modern transport industry. Over the past decades, Daimler’s Truck and Bus divisions have consistently set standards for the entire transportation industry 
- in terms of safety, fuel efficiency and driver and passenger comfort. Now it’s time for the next evolutionary step: emission-free, automated and 
connected driving. Daimler Trucks & Buses is working to bring these important technologies to volume series production, across brands, divisions and 
regions. The company aims to take its vision of CO2-neutral transport and accident-free driving a major step closer and contribute to the sustainability of 
global goods and passenger transport. In 2019 Daimler Trucks & Buses delivered a total of around one-half million trucks and buses to customers. In 
2019 sales for individual business units amounted to €40.2 billion at Daimler Trucks and €4.7 billion at Daimler Buses. EBIT came to €2.5 billion for 
Daimler Trucks and €283 million for Daimler Buses. 
 

 

 


